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Der Wandel des Arbeitsverständnisses *N T E AA S TaSt beım
Übergang DA Königszeit

Volkmar Hırth Berlın

ZwWe l Umbrüche SNOLIUEN gesellschaftlichen und geistlichen Folgen kenn-
zeichnen die Israels Zeit: die ımd
die babylonis: Gefangenschaft. Während überwiegend dadurch gekenn-
Zeli ist, die lisherigen staatlıi: und relig1iÖös bestimmenden
Land, Königtum verloren gingen daraus eın LE USS Überdenken

(DtrG, P) indung eigenen erforderlich WUuL-—-

de, bedeutet die Zeit Übergang halbnomadi schen Z
bauerlichen Lebensweise b1ıs ießlichen Herausbil: des Kön1iıgtums

e 1nem eventuellen Wandel Verständnis Arbeit Geschich-
Israels gefragt soll, 18 dieser ehesten Wechsel

der rstaatlıchen ichen Zeit
Wir etzen Überlegungen be1ıi ein, Rekabiterperikope.

Dieses7 Redaktor diıe Zeit Jo7jakims gesetzt Y spliege.
auf Fall Ver]  sSse ausgehenden Königszeit die O

mMmadısche Lebensweise Rekabiter unte: Judäern erusalem als E
Chronismus ersche: Häusern, Äckern lehnt diese
die typiıschen zel' des Kulturlandes ab. Vers verbal: eın

bauen, saäen, einen pflanzen. Diese Täatigkeiten S31
die Rekabiter undenkbar, S1e Zel inmitten derer, die alles

Jedoch e1ne 'gründige Betrachtungsweise wird dieses
als faul zel. können, 1St ja nıcht gesagt, die Rekabiter
nıch: arbeiten, SONdern I} S1le bestimmte kulturlandtypische Arbeiten
ablehnen. Cdie eingangs geäußerte Vermutung, der
Übergang der NOMAad1LSChenN Lebensweise elıinen Wandel Ver-
Ständnis der Arbeit welter bedacht Wird, W1Le-
viel Arbeit nomadische Sr (Zeltherstellung, Brunnengra-

CS SCHREINER, Jeremlia, 1987, 204 .



Viehzucht, Verarbeitung er1ıschen Produkte u.V.a.m.) kann
lande 1l nıch: Bereich kOörperliche: Arbeıt allein 1iegen, SOM

viel be1l Frage, hat, ob also bestıinmte
vorrangıg zugunsten anderer miıt Örperlıcher Arbeit befaßt S1ind. ist
der Tat Fall.

Die Arbeıt 1st Zeit der srae. und allem Örperli-
Arbeit, die häng1ge e1s die der Ü Lılkür der Be-

Sitzenden ausgeliefert S1nNnd. er 15 ZuMAaCANS an die Arbeit kön1g-
Lichen Krongütern erinnern. T1 des vidisch-salaomo-
nıschen Großre1iches KOön 12 verdeutlicht, w1lıe und belastend die enst-

verpflichtung empfunden wurde, W1lıe cdie g1ıgen Ü lılkür
Herrschenden ausgesetz (v Ü umnd A 1333 SO. Verpflich-

Cungen typisch S1Nd die nliıgszeit, zeigt auch Sam B
\V/®)  E des Kön1gs vorlegt Diese enthält bereits die Kr tlle

Königtum, S1e die charak:  istischen Abhängigkeitsverhältnisse fOr-
mulLlliert: Heranziehung Kriegsdienst, Feldarbeiten, SOM

Waff:  erstellung, uswirtschaftlichen Arbeiten.
Allkür des sSitzenden DZW. des Machtbefugten gegem

beitenden zeigt Sıch des bekannten OÖOstrakons Mesad

jahu Jabne-Yam) 2 s ndlilıens herangezogener Erntearbeiter appelli
Kanmandanten des itärstützpunktes, die Rückgabe SEiINESsS

jewandes SOrge Cragen, eın Aufsi:«  führender woh l

geringer Arbeitsleistung als Ptfand weggenNndIMenN hatte, Wenn auch nıch: y
erwähnt, SsSteht rgrun Sicher die Bestimmung die

AB DZw. 1St die nachhaltige Be-
SChwerde verständlich, Gewand auch nach Tagen nicht zurückgege-
wurde. Dann aber ist es e  Fall von Willkür gegen das Recht,
Dienstverpflichtete ausgeSsetzZt ÜE Die Erwähnung betreffenden Bestim-

bereits Bundesbuch zeigt, hler nıch: NeUeS, durch Deu-

teronom1i.um XST geschaffenes wenlgs) umgeprägtes Recht VOrCL.

Zumr Text Vg 'UA'T 1= 249f£. ZUXr weliıteren Interpretation sıehe: K, A,
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sondern eın alter Anspruch die SCHWEeN OLg hatte, n1ıch: fest-

gestellt auch die Tatsache Beschwerdemöglichkeit als SsSOLChe

un verdient
Die Onlgszei 1sSt weiter davon gekennzeichnet, vıiıelfach alles,

die Arbeit, untergeordnet wurde, Nıchts anderes steht

Hintergrund, geißelt, die SsS1ıtzenden die der Feiertage
als hinderlich enpfinden, as geht, und

mÖöglı auf ıumnredlLiche Weise 8-5) 1Lese. be-

Un steht Jeremla kritisierten halbherzigen Skla-

venfreilassung (Jer 34781 £:) P gıngen hier Arbei ımd Ver-

Lichkeiten verloren.
al lledem ımterschei| sich die Königszeit deutlich der vorstaat liı-

chen VE die Königszeit geprät ist, die Hauptmasse
Arbeıit auf bestimmten gıgen lasten ZU lassen, O  n

gegenüber vorstaat lı Zeit e1nem solidarischen Arbeitsverständ-
Nn1ls gesp: werden, "die halbnomadische Bifamilie eine _

l1ien-, Wirtschafts-, Rechts- Kultgemeinschaft”"  3 an

”Ffamilialen Produktionsweise" dieser S1nd
die erantwo:  gen geme1insam worden, ımd auch die Sk laven A
den "anscheinend ımd sıch wenıg anderen
GLiedern Großfamilie"5 Diese Lebenswelise ist ©: die die Rekabıter fest-

wollen, auch gepräat Arbeitsverstän
effektiv nıch: gesel1s:  tLichen Wiırkliıchkeit

vorbeiging, ist e1l1ne Frage. betreffenden Jeremiakapi;
S1e als Vorbilder An hervorgehoben. Sie iıhrer Kr1ı-

tik an  art im Kulturland und den daraus erwachsenden Arbeitsbedin-
gungen nıch: allein

Ltnissen nigszei: gegebene NEUE ÄAr-

beitsverständnis Wwird indirekt angegriffen zialkri der Propheten
DE Jes IO TE, Jer 22443 ü:6:)3 hlierın geh: es das de-

D die die Hauptlast Arbeit tragen hatten, auf die die Arbeit
ımd jewalz cdie i Lılkür

W. P Dıe SsSOoOzZz.lale Entwicklung Israels L1n vorstaaäatlıcher ZelLt, 1980, 41
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Hg.) Ethnologische x Alten Testament, 1l 1989, 45-53
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macht O. Ostrakon allem die eremiastelle deutlıch, die Jo7a-
Ccht1ge vorwirft, bel die

betrü Gleiches kamnmmt auch den Habakuks usdruck

2.6b££E:)
Gegen solche Ha kUür : auch diıe sSOzialreformerısche Gesetz:‘  yJUrX des

Deu die Cesellschaf: Schwachen schützen Y Zehnte

verringert 14,22-29) die 'ale ‘aC' 237 10£;3 allgeme1i-
erwelitert W1rd 154015 15 durch eın

sSOzZz1aler gestützt, uUunsSsSer die Freilassunmng he-

bralıscher Skalven nach 15,12-=18) V ent-

£ Lohene Sk Laven 23715553 und die pünktliche Lohnzah Lung TagelÖhner
24,14£.) Bedeutung S1LNM In diesen ZUSanme!  g gehört auch

Sabbatgebot, seiner Begründung ausı  Lich die Sk laven:  E

erinnert. handelt S1ich eıne VpIS! deuteronomistische
und ansonsten ren Sabbatgebot gegenüber Begründung

Die zialgesetzgebung des Deuteronom1.ums nıch: 19 der

eologie gesehen wer 1st. Ende:  N 1NMer der

d1ie entsprechenden Bes garantiert, se1ıinen Yheißt

„,29Db; 7 H:3 Theolog1ische Kritık sıch abzeichnenden

Verände:  gen 'erständnıs der Arbeıt bedeutet ©: chon der W1S

e1iner Darstellung der Urgeschichte Menschen als einen Anfang
Arbeıt bestinmmten ! kennzei:  et, dessen ag sich nach

der Vertreibung fortsetzt 3.,253) Y allerdıngs ıunte: ande-

Bedingungen Überhaupt zeigen die des Testaments eine 3

schätzung der Arbeit, S1e Gegensatz 1en: diese als eine

ursprüngliche und erwarte 1LSZel1 Aufgabe des

Menschen verstehen 9,13—15)9. Diese theolog1ische Hochschätzung der AÄAY-

®  1 schlägt siıch auch nieder weisheitlichen Außerungen Thema ,
Spr 6,1— 141 10,4.

Sstehen SYTae. DZW. Königszeit SOZ1ale Wirklichkeit und

theolog_ische Forderung gegenüber . zeigt sıch eine ähnliche Spannung Ww1ıe

Vgl. olgenden CRÜSEMANN , a:0: S6£ff.
H. RÜCKER, Die Begründung der Weisungen Jahwes L1M Pentateuch, 1973, 106.

derı hıer zweifellos vorhandene Bruch mM1L1t Zur Leistung verdammt ” ang!
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be1ı Stellung Frau, artnerschaft gekennzel1:  e theologische
Grundgedanken der SOz1alen gegen!  stehen. Eın theologischer d-
gedanke des Jahwisten iıst, durchaus beJjahten chLlLıchen
Leistung, S1C] geworden ı 'e1.\| Davıds ımd Salamos,
(SIS als die eigentliche 1ebkraft entgegensetzt diese Denkrichtung

sıch au S@e1NEe Bewertung Arbeit e1ln. S1e 1st nıch: mMensch-
Liche ulturleistung, uvuerst Gottes Auftrag Menschen.

SOZz1lalenel diese Glauben bestimnmte rundhaltung
mit bewirkt haben, sich Gegensatz Unmwelt eine sensk laverei
Israel nıcht konnte die Behandlung Offensichtlich
besser zugleich als Sıgnal die eologischer
Überlegungen angesichts heutiger SOz1laler ilzungen und der verbun-

Veränderung Arbeitsverstän

W. SCHMLIDT, Ein eologe Ln salomonischer Zeıt? äadoyer für den —
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